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machen umd gewährten jenen von vornherein eine viel freiere Stellung, ja jelbft jehr

bedeutende Rechte. Diefen Uriprung hat vermuthlich die Bevöfferung des Bezirkes Landed,

wo die ältere romanische Bevölferung um das X. Jahrhundert, wie e8 jcheint, völlig

ausgeftorben war, dann die Bewohnerjchaft des Nittnergebietes, der Höhen von Deutjch-

nofen und Eggenthal, von Aldein und KRadein und einzelner Bergwerkspiftricte Deutjch-

und Wäljchtirols.

Unter den mächtigen Adelsgejchlechtern des Landes überflügelte bald eines, nämlich

die Grafen von Tirol, nicht nur alle übrigen im Lande, fondern auch feine fürftlichen Lehens-

 
Schloß Tirol.

herren, die Bijchöfe von Trient, Brigen und Chur, und er ftand nur den zum Herzogsrang

emporgeftiegenen Andechjern nach, Die außerhalb Tirols noch viel reicheren Befit Hatten.

Der lebte Graf von Tirol, Albert IL, wußte aber in feinem fangen, thatenreichen Leben

das von den Vätern überfommene Erbe jo zu mehren, daß er bei feinem Tode jchon einen

großen Theil Tirols befaß und jo den erften Grumd zur Grafichaft Tirol legte, die darum

mit Recht von dem Stammfchloß feines Gejchlechtes den Namen führt. Ex erwarb zur

Vogtei iiber Trient noch die über das Stift Briren und zur Graffchaft Vintjehgau und den

Srafichaftstheifen im Etjch- und Eifacfgebiete noch weitere Bezirke dajelbft, brachte viele

eppanijche Lehen in feine Gewalt, ftärfte feinen Einfluß in der Grafichaft Trient und

Tirol und Vorarlberg.
10


